Gemeinde Pfinztal

Niederschrift zur 6ffentlichen Sitzung des Gemeinderates

am 29.04.2025

Ort:

Sitzungsbeginn:
Sitzungsende:

Selmnitzsaal (Europaplatz),

Karlsruher Stral3e 84, 76327 Pfinztal (Berghausen)
18:00 Uhr

19:40 Uhr

Anwesende Personen
Vorsitzende:

Ordentliche Mitglieder:

Schriftfiihrerin:

Verwaltung:

Mitwirkende/ext. Org.:

Ortsbeauftragte/r | Orts-
vorsteher/in:

Bodner, Nicola

Drescher, Michael
Elsenbusch-Costerousse, Dagmar
Frensch, Kristin
Gettwert, Volker, Dr.
Gutgesell, Andreas
Horter, Frank

Kolb, Thorsten
Konstandin, Angelika
Kréner, Holger
Lithje-Lenhart, Monika
Nickles, Helmut

Rahn, Klaus-Helimar, Dr.
Reeb, Tilo
Reichenbacher, Nina
Rendes, Markus
Ringwald, Markus
Rothweiler, Edelbert
Schaier, Barbara - Abwesend bei Wahl TOP N1
Schwab, Petra

Schwarz, Simon
Vortisch, Volker Hans
Wenz, Jonathan

Riegel, Sarah
Bauer, Christian
Dickemann, Niklas
Poschl, Marcus
Sturm, Thomas

Kopf, Matthias - zu TOP O 2 (Waldzustandsbericht)

Oberle, Gebhard
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GEMEINDE PFINZTAL

. Ordnungsgemafe Einladung erfolgte am 14.04.2025.

. Ortslibliche Bekanntgabe im o6ffentlichen Teil im Mitteilungsblatt der Gemeinde er-
folgte am 24.04.2025.

. Beschlussfahigkeit war gegeben, da mindestens 12 von 23 Mitgliedern anwesend
waren.

. Als Urkundspersonen wurden bestimmt:

Gemeinderat Volker Vortisch

Gemeinderat Jonathan Wenz
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TAGESORDNUNG

1.

Fragen, Anregungen und Vorschlage der Einwohnerinnen und Ein-
wohner

Waldzustandsbericht BV/501/2024
Kultur- und Hiebsplan 2024 - Vollzug

Kultur- und Hiebsplan 2025 - Nutzungsplanung

- Beratung und Beschlussfassung

Kindergartenbedarfsplan 2025/2026 BV/575/2025/1
- Beratung und Beschlussfassung

Larmaktionsplanung (LAP) 4. Runde ) BV/567/2025/1
- Vorstellung der Ergebnisse der Beteiligung der Offentlichkeit / der

Behorden und Trager offentlicher Belange

- Beratung und Beschlussfassung

Mitteilungen der Burgermeisterin

Mitteilungen und Anfragen aus dem Gremium

Fragen, Anregungen und Vorschlage der Einwohnerinnen und Ein-
wohner
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1. Fragen, Anregungen und Vorschlage der Einwohnerinnen und Einwohner

Ein Biirger aus Sdllingen mdchte wissen, wann die Parkplatzeinzeichnungen im Rahmen
des Parkraumkonzeptes weitergehen wirden. Aufierdem erkundigt er sich nach dem Hort in
Sollingen, da er gehdrt hatte, er wiirde nicht gebaut werden.

Amtsleiter Péschl antwortet, dass sich die Einzeichnungsplane zur Genehmigung beim
Landratsamt befinden wirden. Er rechne mit kommender Woche.

Biirgermeisterin Bodner sagt, dass es einen Beschluss flir den Bau des Hort-Provisoriums
geben wirde, alles weitere wiirden die Haushaltsplanungen entscheiden.

Ein Birger auliert sich zum Kastanienbaum beim alten Wirtshaus Adler in Berghausen. Er
mochte wissen, weshalb dieser so spat gefallt worden sei, ob dies die Gemeinde veranlasst
hatte und ob die Gemeinde Uber eine Baumschutzsatzung nachdenke.

Amtsleiter Poschl antwortet, dass der Baum auf Privatgrundstlick stand. Der Eigentimer sei
auf sicherheitstechnische Bedenken hingewiesen worden, da der Baum marode gewesen
sei. Die Verkehrssicherungspflicht sei nicht mehr gegeben gewesen und Gefahr im Verzug
bestand. Aufgrund der GroRe des Baums sei die Gemeinde mit der Fallung beauftragt wor-
den. Ein Gutachten hatte es nicht gegeben.

Biirgermeisterin Bodner erklart, dass Uber eine Baumschutzsatzung nur beraten werde,
wenn es einen entsprechenden Antrag aus dem Gremium gebe.

2, Waldzustandsbericht
Kultur- und Hiebsplan 2024 - Vollzug
Kultur- und Hiebsplan 2025 - Nutzungsplanung
- Beratung und Beschlussfassung

Biirgermeisterin Bodner leitet den Tagesordnungspunkt ein und stellt Revierforster
Matthias Kopf des Landratsamts Karlsruhe vor.

Revierforster Kopf stellt den Waldzustandsbericht gem. der Sitzungsunterlagen vor.

Gemeinderat Dr. Rahn meint, dass der Wald in Deutschland in den letzten Jahren zu einer
CO2-Quelle geworden sei. Viele Fichten seien in den letzten Jahren gestorben. Da Pfinztal
nicht viele Fichten gehabt habe, sei dies kein Problem. Es hofft, dass der Wald in Pfinztal
weiterhin als CO2-Senke gesehen werde, um dem Klimawandel entgegenzuwirken. Dem
Plan stimme er grundsatzlich zu. Er erachte es nicht als schlimm, dass in den letzten Jahren
weniger eingeschlagen worden sei als geplant. Er bedankt sich fur den guten Zustand des
Waldes in Pfinztal.

Gemeinderitin Frensch schlief3t sich den Ausfihrungen von GR Dr. Rahn weitgehend an.
Sie mdchte wissen, warum im Jahr 2025 200 Festmeter zum Einschlag mehr geplant seien.
Sie sei bei der Waldbegehung dabei gewesen. Das gewahlte Waldgrundstick sei gut ge-
pflegt und gewahlt gewesen. So sehe es aber nicht Uberall in Pfinztal aus.

Gemeinderat Nickles fragt, warum die holzkaufende Firma, die evtl. wegfallen wirde, nicht
mehr kaufen wolle, wenn das Holz so gefragt sei.
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Gemeinderat Rothweiler ist der Ansicht, dass der Waldzustandsbericht nahezu keinen In-
halt hatte und fragt sich, ob Resignation seitens des Forsters vorliege. Man musse mehr Geld
in die Hand nehmen, wenn man in Zukunft alles fiir den Wald tun wolle, um auf dem neusten
Stand zu sein. Auf die Holzverkaufsstelle kbnne man sich nicht verlassen. Er denkt nicht,
dass der Wald in Pfinztal in Ordnung sei. Der Waldzustandsbericht sei ihm zu kurz. Er stim-
me aber aus der Not zu.

Biirgermeisterin Bodner stellt klar, dass Revierforster Kopf nur das umsetzen kénne, woflr
er beauftragt worden sei. Dies hatte er in den vergangenen Jahren zuverlassig getan. Was
nicht erfillt wurde, sei offen kommuniziert worden. Auch wahrend der Waldbegehung sei
alles gezeigt und berichtet worden. Auch tUber den Abruf von Férdermitteln sei Rechenschaft
abgelegt worden.

Revierforster Kopf sagt, er kdnne nur Stellung zu Punkten nehmen, welche er auch zu ver-
antworten habe. Teilweise seien Baume aufgrund ihres natirlichen Alters in schlechtem Zu-
stand, das sei normal. Zum Thema Holzverkaufsstelle erklart er, dass einige grof’e Firmen
kein Recycling-Holz, sondern vermehrt Frischholz bendtigen wirden.

Gemeinderat Dr. Gettwert stellt die Frage, welche Einnahmequellen aul3er des Holzver-
kaufs zur Verfligung stehen wiirden.

Biirgermeisterin Bodner antwortet, dass Fordergelder beantragt werden kdnnten.

Gemeinderat Ringwald bedankt sich bei Revierforster Kopf flir den Vortrag. Aufgrund des
Klimawandels kénnten viele Veranderungen nicht vorhergesehen werden. Dafur sei der Wald
in Pfinztal in gutem Zustand. Man sollte aber schauen, dass das Defizit nicht ausufern wirde.
Er mochte wissen, welche Alternativen zum Holzverkauf in den nachsten Jahren auf die Ge-
meinde zukommen kénnten. Der Papierholzkauf werde vermutlich abnehmen, die Lieferung
fur Bauholz sei in entsprechender Qualitat vermutlich nicht mdéglich.

Gemeinderat Nickles fragt, warum der Holzeinschlag erhoht werde, wenn zeitlich eine gro-
Re kaufende Firma wegfalle und die Gefahr dadurch bestehe, das Holz nicht loszuwerden.

Revierforster Kopf meint, dass das Industrieholz ein Problem darstelle, man misse aber
warten, was in Zukunft passiere. Es gebe noch keinen Vertrag fir das Buchenindustrieholz
aus diesem Jahr. Der Einschlag werde in der Forsteinrichtung festgelegt. Der Gemeinderat
musse dieser Festlegung immer fur 10 Jahre zustimmen. Diese Zustimmung entfalle nun
aber.

Gemeinderatin Konstandin mochte wissen, was der Preis fiir Buchenstammbholz sei.
Revierforster Kopf antwortet, 140,00 — 180,00 € / Festmeter.

Gemeinderat Schwarz fragt, was die Ernte eines Festmeters kosten wiirde.

Revierforster Kopf antwortet, zwischen 28 und 38 Euro. Es komme auf die Lage an.

Gemeinderat Schwarz erkundigt sich nach den Erlésmaéglichkeiten. Windkraft sei lukrativ. Er
mdchte wissen, wie Revierférster Kopf dies bewerten wirde.

Revierforster Kopf meint, dass er zum Kosten-Nutzen-Faktor von Windkraft nicht viel sagen
kénne, hierzu misse man den Klimamanager befragen. Er selbst sei ein Befiurworter der
Windkraft im Wald. Laut aktuellen Studien aus der Schweiz kénnten sich Végel an Windrader
gewohnen. Erneuerbare Energien seien wichtig. Windrader seien laut und deshalb ware der
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Wald als Standort geeignet. Auch die Einnahmen seien hoch.

Beschlussvorschlaq:

Der Vollzug der Arbeiten im Gemeindewald in 2024 wird zur Kenntnis genommen.
Der Kultur- und Hiebsplan 2025 wird beschlossen.

Der vorgelegte Entwurf des Gemeindewaldhaushaltes wird zustimmend zur Kenntnis
genommen und in den Gemeindehaushalt ibernommen.

Der Gemeinderat stimmt dem Beschlussvorschlag mit folgendem Abstimmungsergeb-
nis zu:

Ja-Stimmen: 22 Nein-Stimmen: 1 Enthaltungen: 0

3. Kindergartenbedarfsplan 2025/2026
- Beratung und Beschlussfassung

Biirgermeisterin Bodner leitet den Tagesordnungspunkt ein. Der Kindergartenbedarfsplan
sei bereits vorberaten worden, auf einen Fachvortrag werde verzichtet. Sie bittet um Stel-
lungnahmen.

Gemeinderitin Lithje-Lenhart mochte kurz auf eine andere Perspektive eingehen. Es sei-
en zu wenig Fachkrafte da, dies sei eine zentrale Herausforderung fir die Gemeinde. Der
Kindergartenbedarfsplan wirde aufzeigen, dass Vorbildliches geleistet wird und sich die
Verwaltung fir die Zukunft wappne. Mutige Ideen gegen den Personalmangel seien erforder-
lich. Man misse aktiv gestalten und neue Wege gehen. Pfinztal misse ein attraktiver Arbeit-
geber fir Erzieher in der Region werden. Wohnraum fir Erzieher misse gezielt geschaffen
oder vermittelt werden. In Betracht kdme auch gemeinsames Wohnen. Man kdnne einen
gemeindeweiten Pool von Aushilfskraften aufbauen oder attraktive Zusatzleistungen wie kos-
tenfreies Nutzen des Schwimmbads oder Bezuschussung des Deutschlandtickets bieten.
Digitalisierung und ehrenamtliche Unterstiitzung koénnten fur Entlastung sorgen. Sie pladiert
darauf, den Bedarfsplan um MaRnahmenpakete zu erganzen. Es wurde sich aber nicht um
einen Antrag handeln, nur eine Ergédnzung. Dem Plan werde zugestimmt.

Frau Schlia bedankt sich fir die Aussagen und Anregungen, denen sie zustimmen wiurde.
Ein besonderer Blick auf Padagogen sei wichtig. Der Aspekte zur Personalgewinnung wiir-
den mit aufgenommen werden. Jede der Einrichtungen nehme an einem zentralen Pro-
gramm NH-Kita teil, sie selbst gebe Schulungen. Die Idee eines Qualitatszirkels 1 — 2 Mal
jahrlich werde in das Planungsforum aufgenommen. Die Ubernahme von Fortbildungskosten
wirde bereits stattfinden, dies kdnne gerne um weitere Zusatzleistungen erweitert werden.
Der Vorschlag eines Aushilfspools werde bereits umgesetzt.

Biirgermeisterin Bodner erganzt, dass es ebenfalls bereits ein Jobticket und ein Jobrad
gebe.

Gemeinderat Dr. Gettwert dul3ert, dass die Erweiterung der Kindergartenplatze abgelehnt

werde, da alle Kinder aktuell unterkommen wirden. Nach der Geburtenentwicklung sei keine
Erweiterung notwendig.
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Gemeinderat Ringwald bedankt sich fur die Ausarbeitung des Plans, dieser sei sehr positiv.
Der Ausbau sei wichtig, um Platze in der Hinterhand zu haben. Bund und Land sollten mehr
fordern, Kommunen wurden alleine gelassen werden. Dies misse man auch an den Stadte-
tag weitergeben.

Gemeinderatin Elsenbusch bedankt sich bei Frau Schlia und ihren Mitarbeitenden. Eine
Betreuungsquote von tber 90 % sei der Wahnsinn, bei unter 3-Jahrigen liege sie bei Gber 50
%. Daruber sei man sehr froh, auch Uber das gute und abwechslungsreiche Angebot. Auch
wenn die Geburtenrate zuriickgehe, wirden derzeit in den Siedlungsgebieten der 60er- und
70er-Jahre viele Hauser von Familien mit Kindern dbernommen werden. Zustimmung zum
Plan werde erteilt. Ein Puffer sei notwendig, sonst wirde man wieder zu langen Wartelisten
zurickkommen.

Frau Schlia sagt, dass sich die Gemeinde auch Uber die Ansicht von Gemeinderat Dr. Gett-
wert bereits Gedanken gemacht hatte. Die Vergabe der Platze wirde immer im Marz wah-
rend eines Kindergartenjahres stattfinden, der Beginn eines Kindergartenjahres sei aber im
August. Bis dahin wurden noch Kinder, die wahrend dieser Zeit 3 Jahre alt werden, dazu-
kommen und mussten noch verteilt werden. Im kommenden Kindergartenjahr seien es min-
destens 23 Kinder. Auch wirden einige Platze tatsachlich nicht zu Verfligung stehen, da z. B.
Personalausfélle die tatsachlich verfugbaren Platze reduzieren. Dies seien Erfahrungswerte.

Amtsleiter Sturm erganzt, dass es ein vielschichtiges Thema sei. Es sollten keine Uberka-
pazitaten geschaffen werden. Jetzt hatte man aber die Chance, endlich den gesamten Bedarf
abzudecken.

Beschlussvorschlag:

1. Der Gemeinderat beschlieft den Kindergartenbedarfsplan wie vorgelegt und er-
teilt das grundsatzliche Einverstandnis zur Erweiterung des kommunalen Kin-
dergartens um zwei U3-VO-Gruppen durch die Kommunale Wohnbau GmbH.

2. Die Verwaltung wird ermachtigt, den Kooperationsvertrag mit dem Trager des
Natur- und Waldkindergartens im Hinblick auf die Erweiterung anzupassen.

Der Gemeinderat stimmt dem Beschlussvorschlag mit folgendem Abstimmungsergeb-
nis zu:

Ja-Stimmen: 21 Nein-Stimmen: 2 Enthaltungen: 0

4. Larmaktionsplanung (LAP) 4. Runde
- Vorstellung der Ergebnisse der Beteiligung der Offentlichkeit / der Behor-
den und Trager offentlicher Belange
- Beratung und Beschlussfassung

Biirgermeisterin Bodner leitet den Tagesordnungspunkt ein, dieser sei bereits vorberaten
worden.

Gemeinderat Horter aullert, dass viele Mallnahmen im Plan enthalten seien, die bereits seit
Jahren gefordert werden. Mit dem Flisterbeleg kénne man sich anfreunden, wenn die Lang-
lebigkeit eines normalen Belegs gegeben ware. Das OPNV-Angebot des KVV kénne attrakti-
ver sein. Zustimmung werde erteilt.
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Gemeinderat Vortisch bedankt sich fur die Erarbeitung und dass auf gestellte Anfragen
sorgfaltig eingegangen wurde. Interessant sei beispielsweise die Aussage des Landratsamts,
dass der OPNV dem Larmschutz vorgehe. AuBerdem wolle der Abwasserzweckverband in
der Bockstalstral’e neue Leitungen legen. Die neue Teerung vermute er als Flickenteppich,
dies solle an das Regierungsprasidium weitergegeben werden. Ansonsten werde Zustim-
mung erteilt.

Gemeinderat Schwarz meint, dass man langsam an das Ende der MaRnahmen kommen
wirde, die Larmbelastigung jedoch weiterhin hoch sei. Es wirde sich auch um ein Gesund-
heitsthema handeln. Er erachte das Angebot des OPNV als gut. Problem sei eher der Fach-
kraftemangel beim OPNV. Dem Plan werde zugestimmt, man solle sich jedoch Gedanken
machen, wie man gemeinsam Verbesserungen hinbekomme. Ziel sollte sein, die Larmquelle
zu reduzieren, z. B. durch Tempo-30-Zonen, dem Parkraumkonzept oder der Forderung des
OPNV.

Gemeinderat Horter mochte klarstellen, dass sich die Zuschiisse an den OPNV durch das
Land erhoht hatten, obwohl sich die Fahrgastzahlen verringern wurden.

Beschlussvorschlaq:

1. Es wird festgestellt, dass die eingegangenen o6ffentlichen und privaten Belange
sorgfiltig geprift und die Abwagung in Form einer Synopse stattfand. Der Abwa-
gungsempfehlung der Verwaltung wird zugestimmt.

2. Der vorliegende Endbericht zum Larmaktionsplan mit dem darin enthaltenen MaR-
nahmenpaket (Stand Februar 2025) wird als Handlungsempfehlung fiir weitere Pla-
nungen bzw. deren Umsetzung beschlossen.

Der Gemeinderat stimmt dem Beschlussvorschlag einstimmig zu.

5. Mitteilungen der Biirgermeisterin
Blirgermeisterin Bodner informiert, dass das Birgerblro heute in das ehemalige Sparkas-

sengebaude in der HauptstralRe in Sollingen umgezogen sei. Die Erdffnungsfeier finde mor-
gen um 14.00 Uhr statt.

6. Mitteilungen und Anfragen aus dem Gremium

Gemeinderat Horter weist darauf hin, dass die Anschlagtafel in der Reetzstral3e bereits seit
1,5 Wochen fehle.

Biirgermeisterin Bodner erklart, dass diese derzeit durch den Bauhof erneuert werden.
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7. Fragen, Anregungen und Vorschldage der Einwohnerinnen und Einwohner

Ein Biirger aus Séllingen teilt mit, dass seine Tochter Erzieherin lernen wirde. Die Gemein-
de misse versuchen, Auszubildende zu bekommen. Absolventen kénnten sich die Arbeitge-
ber derzeit aussuchen. Auch die Besoldung sollte angepasst werden.

Ein Biirger duRert zum OPNV, dass dieser sehr unverlasslich sei und Bahnen in Pfinztal oft
ausfallen wirden oder Verspatung hatten.

Vorsitz Urkundspersonen Schriftfihrung
Blrgermeisterin Gemeinderat Sarah Riegel
Nicola Bodner Volker Vortisch

Gemeinderat
Jonathan Wenz

Seite 9 von 9



	Anwesenheit
	Entschuldigt
	BM_TEXT2
	Vorlage
	Tagesordnung
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	BM_TEXT3

